
64+ Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektio n
Kanton Basel-Landschaft

Liestal

Kontaktieren Sie uns.  

Wir beraten Sie gerne oder  
helfen Ihnen weiter.

Kontakt:
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion  

Kanton Basel-Landschaft  

Koordinationsstelle für Altersfragen

Bahnhofstrasse 5

4410 Liestal

Telefon 061 552 58 93

altersfragen@bl.ch

www.altersfragen.bl.ch

Das sind die Fakten,  
darauf reagieren wir …

Entwicklung Demografie
» Die Menschen werden älter und bleiben auch  

im Alter länger aktiv. Der Anteil der über 
65-jährigen an der Gesamtbevölkerung er-
reicht im Baselbiet bis 2050 fast ein Drittel.

Leben selber bestimmen 
» Alte und junge Menschen möchten ihr Leben  

selbst bestimmen. Die Alterspolitik zielt  
darauf ab, die Bedürfnisse der älteren Men-
schen zu thematisieren und bedarfsgerechte 
Rahmenbedingungen zu schaffen, die es den 
Menschen ermöglichen, bis ins hohe Alter 
selbständig zu bleiben.

Bevölkerungsnahe Umsetzung
» Für die Umsetzung einer bevölkerungsnahen  

Alterspolitik sind in erster Linie die Gemein-
den verantwortlich.  Denn eine gelebte Al-
terspolitik entsteht dort, wo ältere Men-
schen, Leistungserbringer und andere Ak-
teure der Alterspolitik nahe beieinander le-
ben. Der Kanton unterstützt sie dabei.

Leitsätze für die  
Alterspolitik im Kanton  
Basel-Landschaft
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Gemeinsam mit den älteren Menschen                      

Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 

Basel-Landschaft wird bis Ende 2011 einen neuen 

Altersbericht vorlegen, der die künftige Alters

politik in unserem Kanton beschreibt und viele 

Fragen rund ums Alter beantwortet. In diese  

Arbeit sind auch der Verband Basellandschaft

licher Gemeinden und die Alterskonferenz Basel-

land einbezogen.  

Der neue Altersbericht berücksichtigt die Erfah-

rungen aus dem laufenden Altersprojekt 64plus. 

Mit 64plus hat die Volkswirtschafts- und Gesund-

heitsdirektion eine Koordinationsstelle für Alters-

fragen geschaffen, welche die Gemeinden und 

Altersheimregionen beim Aufbau von Versorgungs

zentren unterstützt.

Die Baselbieter Alterspolitik ist eine Gemein-

schaftsaufgabe von Kanton und Gemeinden in  

Zusammenarbeit mit den älteren Menschen und den 

Leistungsanbietern. Ziel ist es, ein tragfähiges 

Netzwerk aufzubauen, das es den 

Menschen ermöglicht, bis ins hohe 

Alter selbstbestimmt zu leben 

und selbständig zu bleiben.

Regierungsrat  

Peter Zwick 

Vorsteher Volkswirtschafts-  

und Gesundheitsdirektion BL

Gesellschaftliches Zusammenleben  
von Jung und Alt 
» 	Die älteren Menschen bringen ihre Lebens

erfahrung, Fähigkeiten und ihr Wissen in das 
gesellschaftliche Zusammenleben ein und be-
stimmen mit. Jung und Alt lernen von einander.

Autonomie und Selbständigkeit
» 	Die Alterspolitik unterstützt die ältere Genera-

tion, ihren Alltag in Autonomie und Selbstän-

digkeit zu gestalten.

Information und Beratung
» 	Kanton, Gemeinden, Institutionen und Private 

bieten den älteren Menschen Informationen 
und bedürfnisgerechte Beratung an. Erste  
Anlaufstelle ist die Gemeinde. 

Dienstleistungen und Angebote
» 	Die Gemeinden schaffen zusammen mit Ins-

titutionen wie Heimen, Spitex und Verbänden 
Dienstleistungen und Angebote für ältere 
Menschen und Betagte in einem Versorgungs-
netzwerk. Die Leistungen sind aufeinander 
abgestimmt.

Hilfe und Pflege
» 	Die Versorgungsnetzwerke betreuen hilfs- 

und pflegebedürftige ältere Menschen  
bedarfsgerecht.

Gemeinsam selbständig bleiben … so lautet die Devise


